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SEEBEBEN 
Wie ein gewaltiges 
Seebeben vor Sumatra 
die Menschen der gan­
zen Region in die 
Flucht schlug. 2 8  
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Technische Probleme 
SCHAAN/SCHWARZACH - Durch tech­
nische Probleme in der Druckerei in 
Schwarzach fehlten bei einigen Volksblatt­
ausgaben am vergangenen Samstag der 
Sport- und Kulturteil. Ebenfalls konnte das 
People-Magazin «sofa» nicht eingesteckt 
werden. Wir bitten unsere Leserinnen und 
Leser um Entschuldigung und wünschen 
viel Spass beim Lesen des heute beigelegten 
sofa-Magazins. (Red.) 

Weniger Verkehr an Ostern 
BERN - Weniger Autofahrer als in früheren 
Jahren nahmen heuer das übliche Osterritual 
auf sich. Zwar kam es Uber die Feiertage zu 
einzelnen Staus am Gotthard upd an den 
Grenzübergängen. Über weite Strecken roll­
te der Verkehr jedoch flüssig. Auch der 
Rückreiseverkehr hielt sich am Ostermontag 
in Grenzen. (sda) 
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Tödlicher Verkehrsunfall 
77-jährige Fussgängerin verunfallt - Nähere Umstände noch unklar 

Buchs/Sevelen GAMPRIN - Eine in Buchs/Seve­
len wohnhafte 77-jährige Fuss­
gängerin wurde in der Nacht 
auf Samstag in Gamprin Opfer 
eines Verkehrsunfalls. Nach 
mehreren Zeugeneinvernahmen 
waren die näheren Umstände 
des Unfalls auch gestern noch 
unklar. 

« Martin frömmelt 

Der Unfall ereignete sich zwi­
schen 20.30 Uhr und 20.55 Uhr 
auf der  Ruggellerstras.se  auf Höhe 
des Gampriner Seeleins. Bei Ein­
treffen der Patrouillen der Lan­
despolizei war das Opfer bereits 
seinen schweren Verletzungen er­
legen. Mario Büchel. Chef der 
Verkehrs- und Einsatzpolizei, be­
stätigte gestern Volksblatt-Infor-
mationen, wonach es sich beim 
Opfer um eine gebürtige Liech­
tensteinerin mit Jahrgang 1928 

handelt, die in 
wohnhaft war. 

Von zwei Autos überrollt? 
Gemäss ersten Erkenntnissen 

ging die Landespolizei davon aus, 
dass vermutlich ein Fahrzeug die 
Frau anfuhr und sich anschliessend 
vom Unfallort entfernte, ohne sich 
um die verletzte Frau zu kümmern. 
Ein nachfolgendes Fahrzeug soll 
die bereits auf der Strasse liegende 
Frau ein weiteres Mal überfahren 
haben, wobei dieser .Lenker dies 
bemerkte und anhielt. Aufgrund des 
unklaren Unfallherganges musste 
die Ruggellerstrasse in der Folge 
gesperrt werden, um eine umfang­
reiche Spurensuche aufnehmen zu 
können. Das erste Fahrzeug soll ge­
mäss der vorgefundenen Spuren in 
Richtung Ruggell geflohen sein. 
Aufgrund der Einvernahme mehre­
rer Zeugen sowie der Spurenaus­
wertung wollte Büchel gestern 

An der Unfallstelle wurden um­
fangreiche Spurenslcherungs-
massnahmen durchgeführt. 

Abend diese ursprüngliche Unfall­
version nicht bestätigen. 

Nähere Hinweise zum Unfallher­
gang und zur Todesursache erhofft 
sich die Landespolizei von der Ob­
duktion der Leiche, die an der Ge­
richtsmedizin in St. Gallen bereits 
vorgenommen worden ist. Auf­
grund der Osterfeiertage lag das Er­
gebnis gestern Abend jedoch noch 
nicht vor. Unklar ist auch, weshalb 
sich die Fussgängerin auf der Fahr­
bahn aufhielt, die in diesem Be­
reich von einem geschützten Fuss-
und Radweg getrennt ist. Die Lan­
despolizei bittet Personen, die 
sachdienliche.Hinweise zum Un­
fallhergang machen können, sich 
unter der Telefonnummer 236 71 
11 zu melden. 

Wie die Landespolizei gestern 
Abend sagte, verlief das Osterwo-
chenende mit Ausnahme dieses tra­
gischen Unfalls in Gamprin relativ 
ruhig. 

«Neuanfang» bei der VU 
Bernd Hammermann wirft  das Handtuch 

VADUZ - VU-Regierungschefkan-
didat Bernd Hammermann steht 
definitiv nicht für ein Regie­
rungsmandat zur Verfügung. Er 
verspüre «den Wunsch der Par­
tei, jetzt einen Neuanfang zu ma­
chen», begründet Hammermann 
am Karsamstag seinen Verzicht 
Offen ist, wie weit dieser «Neu­
anfang» bei der VU geht 

«Martin Frömmelt 

Der Rückzug von Hammermann 
kam wenig überraschend, zumal er 
bereits im Wahlkampf antönen 
liess, dass er im Falle einer Nieder­
lage nicht zur Verfügung stehe. 
Nachdem die VU vier Jahre nach 

ihrer Erdrutschniederlage nun unter 
seiner Führung gar auf einen für ei­
ne Volkspartei in Liechtenstein his­
torischen Tiefststand abrutschte, 
entspricht der Verzicht Hammer­
manns einer Konsequenz aus dieser 
erneuten Wahlniederlage. Ob auch 
VU-Präsident Heinz Frommelt die 
entsprechenden Konsequenzen 
zieht und zurücktritt, wollte dieser 
vor zehn Tagen gegenüber Radio 
Liechtenstein nicht sagen. 

Neues VU-Team? 
Nach der Verzichtserklärung von 

Spitzenkandidat Hammermann 
rechnen politische Beobachter mit 
einem neuen VU-Regierungsteam. 
Dies umso mehr als die zwei Mit­

streiter Hammermanns Maja Mar-
xer-Schädler und Klaus Tschüt-
scher im Wahlkampf stets betönt 
hatten, ein Team zu sein («One 
Team One Spirit»). Auch unter die­
sem Blickwinkel bietet Hammer­
manns Erkenntnis vom Wunsch der 
Partei, «jetzt einen Neuanfang zu 
machen», kaum Platz für eine an­
dere Interpretation. 

FBP-Team steht 
Bei der FBP gilt nach den Wah­

len auch in personeller Hinsicht, 
was vor den Wahlen gesagt wurde. 
Mi t  anderen Worten: Für die Koali­
tionsregierung stehen Regierungs­
chef Otmar Hasler, Rita Kieber-
Beck und Martin Meyer zur Verfü­

gung. Ob es tatsächlich zu der vom 
Volk gewünschten Koalition zwi­
schen FBP und VU kommt, ist der­
zeit Gegenstand der' Koalitionsge­
spräche, die morgen Mittwoch in 
die nächste Runde gehen. Nach­
dem die FBP der VU basierend auf 
bisherigen Koalitionsmodellen ei­
nen entsprechenden Vorschlag 
unterbreitet hatte, orteten beide 
Seiten letzte Woche «noch erheb­
lichen Diskussionsbedarf». Man 
darf gespannt sein, ob es morgen 
zu einer Annäherung kommt. Allzu 
viel Zeit bleibt nicht mehr: Am 14. 
April erfolgt die Landtagseröff­
nung und am 21. April soll die 
erste Arbeitssitzung des Landtages 
stattfinden. 


